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Tanzende Buchstaben, Stühle in der Schwebe, vorbeiziehende
Wolken: Ein spielerisch leichter Umgang mit Elementen der
modernen Bildgestaltung kennzeichnet Herbert Matters
(1907–1984) amerikanisches Œuvre. Auffallend viele seiner dort
über fünf Jahrzehnte entstandenen Arbeiten kreisen um das
Thema Bewegung.

Als Herbert Matter Ende 1935 die Schweiz in Richtung Amerika
verliess, hatte der junge Fotograf und Grafiker bereits ein
stattliches Portfolio. Werbesachen für den Winterkurort
Engelberg fanden sich ebenso darin wie eine Reihe von
Fotoplakaten, die international für den Tourimus in der Schweiz
warben. Matters Gestaltung bestach durch abenteuerliche
Bildmontagen. Wiederholt erschien das Motiv von Skifahrern
und deren wellenförmige Spuren im Schnee. Bewegung
faszinierte Matter – zumal wenn sie mit der Kamera
eingefangen und im Sinne Laszlo Moholy-Nagys als
ästhetisches Experiment angelegt war. Auch in den USA, wo er
in Alexander Calders Mobiles ideale Studienobjekte fand. Den
Stroboskop-Blitz benutzte der Fotograf, um die Phasen
schneller Bewegungen im Bild festzuhalten. Im Herbst 1943

stellte Matter derartige Fotografien in der Ausstellung Action
Photography am Museum of Modern Art MoMA in New York
aus. Zu der Zeit entstand auch das Titelbild des renommierten
Fortune-Magazins vom Oktober 1943. Matter bildet hier das
Motiv eines Kugellagers ab – die Ausgabe ist der
Nachkriegswirtschaft in Amerika gewidmet. Gezeigt wird jedoch
nicht das Sachobjekt als solches. Im Unterschied zu Josef
Albers’ Buchumschlag Machine Art für das MoMA (1934) wird
das mechanische Objekt bei Matter durch Rotation,
Überblendung und geometrische Farbtupfer zum funkelnden
Schmuckstück. Es zieht sphärische Kreise, wie dies Planeten
tun, und bindet dabei auch den Titelbuchstaben «o» in sein
Universum mit ein. (Karin Gimmi)
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